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Editorial

In Wirtschaft und Gesellschaft ist es von großer Bedeutung, wie 
Arbeit und Organisation konkret ausgestaltet sind. Damit eng 
verflochten ist der Wandel der Geschlechterverhältnisse. 
Geschlecht ist eine zentrale Dimension von Diversität – aber 
auch Alter, Behinderung, ethnische oder soziale Herkunft,  
sexuelle Orientierung, Religion und Weltanschauung, um nur 
einige relevante Dimensionen zu benennen, können zu  
Diskriminierungen und Abwertungen im Arbeitsleben beitragen. 
Ziel der Schriftenreihe ist es, theoretischen und empirischen 
Beiträgen zum Themenfeld Arbeit, Organisation und Diversität 
einen Raum zu geben und Befunde aktueller Forschungsprojek-
te, Tagungen und Qualifikationsarbeiten aus Soziologie,  
Psychologie, Wirtschaftswissenschaften und verwandten  
Disziplinen zur Diskussion zu stellen.
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